
TYPISCHE KLISCHEES



Einführung in das Büchlein
Das Büchlein dient als Aufklärung von Klischees der Ge-
schlechterrollen sowie der Homosexualität. 

Mit Mitmach-Aufgaben und Ausmalbildern wollen wir 
Kinder und Jugendliche dazu anregen, sich mehr mit 
dem Thema zu befassen und reflektierter durch das Le-
ben zu gehen. 

Habt ihr euch schon einmal Gedanken über dieses The-
men gemacht oder habt ihr bereits Erfahrungen damit?



(MALE DIE SILHOUTTEN NACH DEINEN VORSTELLUNGEN AUS/An)

Was ist für dich typisch
Männlich/Weiblich?



UMKREISE DIE WÖRTER IN
DEN Klischee-Farben

weiblich

männlich



WOHER KOMMEN DIE TYPISCHEN 
GESCHLECHTERROLLEN?
differenzierung im Kinderzimmer

Schon im Kindesalter werden die typischen Geschlech-
terrollen vermittelt. Meist unbewusst durch Erziehung, 
Spielzeug und auch der Gestaltung des Kinderzimmers. 
Undenkbar wenn ein Junge mit einer Puppe spielen 
würde oder ein Mädchen lieber mit Schwert und Schild 
ein Ritter sein möchte.

?Doch gerade in die-
ser frühen Zeit des Le-
bens sollten wir nicht 
in Schubladen gesteckt 
werden. Jeder sollte sich 
mit den Dingen beschäf-
tigen, die einem Spaß 
machen, egal ob typisch 
männlich oder typisch 
weiblich.



farbabstimmung auf geschlechter
Von Anfang an wird uns vermittelt, dass Rosa die Farbe 
der Mädchen ist, Blau hingegen die Farbe der Jungen. 
Doch das war nicht immer so. 

Früher war Rot noch die Farbe der Herrscher und nur 
den Männern vorbehalten, Blau hingegen war die Farbe 
der Jungfrau Maria und wurde meistens von Frauen und 
Mädchen getragen. 

Farben sollten mittlerweile keine größere Bedeutung 
mehr haben. Es ist egal welche Farben man gerne mag, 
ob man nun als Mann ein rosa T-shirt anzieht oder als 
Frau sich mit Army-Muster wohlfühlt. 

Dasselbe gilt für die Kinderzimmer...

Meistens erkennt man durch die Farbe des Kinderwa-
gens oder der Kleidung schon von weitem, ob es ein 
Mädchen oder ein Junge ist, aber muss das sein?

?



haben es mädchen leichter?
Mädchen können meistens ohne Probleme eine blaue 
Jeans tragen oder mit Schwertern spielen. Jungs hin-
gegen werden dabei eher kritisch beäugt wenn sie zum 
Beispiel mit einer Barbie Puppe spielen oder ein rosa 
farbenes Kleid tragen. 

Dabei ist es doch überhaupt nicht die Kleidung die uns 
zu den Menschen macht, die wir sind. Mit Kleidung kön-
nen wir uns ausdrücken, uns hervorheben aber auch ver-
stecken. Trotzdem sollte sie niemals über unserer eige-
nen Persönlichkeit stehen!

Zieht an was ihr wollt! Egal ob rosafarbenes Kleid, Karo-
hemd oder blaue Jeans. Ihr seid einzigartig und perfekt, 
so wie ihr seid!



und mit was darf ich spielen?



Deine Gedanken zuM Thema 
Geschlechtertrennung: 



rasieren ist Mode - keine Pflicht

Haarentfernung ist aktuell eine große Modeerscheinung 
aber kein Muss, es kommt darauf an wie man sich selbst 
wohlfühlt!

Man kann sich jederzeit dazu entscheiden sich zu rasie-
ren, aber genau so es wachsen zu lassen.
Vorallem der Intimbereich ist heiß diskutiert.

In den letzten Jahren geht der Trend bei den Männern 
immer mehr zur Rasur, wohingegen die Frauen eher zur 
Behaarung tendieren.

Vorteile der Intimbehaarung:
- Schamhaare schützen die Geschlechtsteile
- Infektionen durch Rasur
- Weniger schwitzen
- Zeitersparnis
- Reibung beim Sex



FÜHL DICH FREi
in deiner entscheidung!



...Darf ich mich schminken?
Natürlich! Absolut jeder darf sich schminken, dabei ist es 
egal ob Mädchen oder Junge. Hingegen aller Klischees 
ist es nicht „schwul“, wenn sich ein Junge schminkt, 
egal ob er damit nur die Augenringe kaschiert oder mit 
Liedstrich und Lipgloss ausgestattet ist. Genau so ist ein 
Mädchen welches sich nicht schminken will nicht „les-
bisch“. Jeder sollte das machen womit er/sie  sich wohl 
fühlt!

Schminkst du dich? Warum/Warum nicht?



Male das Gesicht nach deinen 
Vorstellungen an
Hat die person ein Make Up?



Teste dich selbst! Welche Sexualität/
Geschlecht würdest du diesen vier 
Personen rein Optisch geben?

A b c d

A
B
C
D



Infotext Homosexualität
Homosexualität bedeutet, dass man sich zum gleichen 
Geschlecht hingezogen fühlt. Also liebt ein Mann einen 
anderen Mann und eine Frau liebt eine andere Frau. 

Diese Sexualität ist weder eine Sünde noch unnatürlich, 
wie es leider noch von vielen Menschen angesehen wird. 
Sie werden oft nicht akzeptiert, werden ausgegrenzt und 
haben zum Teil nicht die gleichen Rechte wie Heterose-
xuelle.

Viele unterdrücken dadurch ihre Sexualität und Gefühle 
und verstecken sich. Aber warum müssen sich Menschen 
für etwas ganz Natürliches verstecken? Gleichberechti-
gung sollte nicht nur zwischen den Geschlechtern sein, 
sondern für alle Menschen gelten!



Klischees rund um Homosexualität

klischees rund um lesben

1. lesben haben kurze haare
2. lesben sind sehr maskulin
3. es gibt den „mann“ in der beziehung
4. sind in männerkleidung gekleidet
5. du hast nur noch nicht den richtigen mann gefunden

klischees rund um schwule

1. Sind sehr feminin
2. sind die besten männlichen freunde für frauen
3. lieben es shoppen zu gehen
4. kleiden sich sehr feminin
5. schminken sich



wie viel Wahrheit steckt hinter 
diesen Klischees?

Klischees sind meistens aus dem Kontext heraus geris-
sen und ergeben in den meisten Fällen wenig Sinn. Je-
der Mensch ist einzigartig und kann daher auch nicht in 
ein Klischee gedrängt werden. 
Lesben, Schwule sowie heterosexuelle Menschen kön-
nen lange, oder auch kurze Haare haben, eines steht 
aber fest: Anhand des Aussehens kann mann einen 
Menschen nicht beurteilen! 

welche klischees kennst du noch?



NegativErfahrung?
Ausgrenzung, Benachteiligung und Gewalterlebnisse 
sind für Lesben und Schwule auch heute immer noch 
oft alltägliche Erfahrungen. Dabei gibt es vielfältige For-
men von Homophobie, mit denen Lesben und Schwule 
konfrontiert werden. 

Obwohl es gesellschaftliche Veränderungen gegenüber 
gleichgeschlechtlicher Liebe gibt, ist das Leben der Ein-
zelnen häufig immer noch von Diskriminierung und Ge-
walt geprägt. 

In unserer Gesellschaft kursieren Vorurteile, die Schwule 
und Lesben mit negativen Eigenschaften belegen und 
mit kriminellen Verhaltensweisen in Verbindung bringen. 
Transportiert werden diese Zuschreibungen durch Wit-
ze, Schimpfwörter, Gerüchte sowie Veröffentlichungen 
in den Medien.



Was ist Homophobie?
Homophobie ist der Hass und/oder die starke Abnei-
gung gegenüber homosexueller Menschen.
 
Und ja, dafür gibt es absolut keinen Grund aber sie exis-
tiert dennoch. Menschen, die diese Meinung gegenüber 
Homosexuellen haben werden als homophob bezeich-
net und verbreiten oft Vorurteile über homosexuelle 
Menschen. Dieses Verhalten zieht oft schlimme Folgen 
mit sich. Der Hass richtet sich aber nicht nur gegen Ho-
mosexuelle, sondern auch gegen z.B. Bi- und Transsexu-
elle Menschen.

Hast du Erfahrungen mit Homophobie?



Warum denken wir in Schubladen?
Wir ordnen Menschen und Situationen automatisch in 
ein gewohntes Schema ein um unserem Gehirn bei der 
Verarbeitung dieser Informationen zu helfen. Das ma-
chen wir, indem wir beispielsweise Menschen oder Tiere 
in gewisse Gruppen einordnen und das Wissen abrufen, 
welches schon vorhanden ist. Auf diese Weise machen 
wir es uns einfacher und unser Gehirn muss sich nicht 
mehr so anstrengen.

Diese Denkweise führt allerdings oft zu Vorurteilen und 
zu schnell gebildeten Meinungen. Manchmal müssen 
wir uns selbst ermahnen und um die Ecke denken um 
eine Person richtig einzuschätzen.

? ?
?

?
?



Deine Gedanken zuM Thema 
Homosexualität:



du möchtest mehr wissen?
Du fühlst dich angesprochen, traust dich aber nicht mit 
jemandem darüber zu reden? Brauchst vielleicht Hilfe 
und würdest gerne Gleichgesinnte treffen? 
Oder würdest du gerne noch mehr über das Thema er-
fahren? 

Hier findest du einige Organisationen, die dir helfen und 
deine Fragen beantworten können.

Organisationen:

Schwub (Schwul um Biberach)
Jugendgruppe in Biberach

Jugendberatung Caritas Biberach

In&Out Onlineberatung
Bundesweite Beratungsstelle per
E-Mail, Chat, Brief, Telefon

Online Beratung Pro familia
Beratung zu Partnerschaft, Sexualität, 
Familienplanung & Schwangerschaft



Appell
Was zum Ende dieses Büchlein gesagt werden sollte 
und auch die Grundbotschaft sein soll ist: Alle Menschen 
sind gleichwertig! Egal ob klein, groß, dick, dünn, wel-
cher Hautfarbe oder welcher Sexualität er/sie angehört. 
Wir sind alle gleich viel wert und verdienen es auch so 
behandelt zu werden. Es sollten keinerlei Unterschiede 
gemacht werden, egal ob nach der Sexualität oder dem 
Gechlecht!

Für eine bessere Zukunft!  

Dieses Büchlein wird unterstützt durch das Ministerium für Soziales
und Integration aus Mitteln des Landes Baden- Württemberg!



Sophia Bogdahn/Emma Mattes


